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Die Mannschaft der Region Mitte sagt herzlich willkommen
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TEAM MITTE

Prozesse, Plattformen, Online-Brokerage 

Produkte

Vertriebsthemen
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7.972.025.000 €
Absatz in DZ BANK Anlagezertifikaten 2024 (+36 % ggü. Vorjahr)

5.213.480.000 €
Absatz in Zinsprodukten in Zeichnung 2024 (+792 % ggü. Vorjahr)

95.191 
Sparpläne im Depot B (seit 2022)

775.832.000€
Volumen im Pauschalpreismodell

393.137.097€
Ertrag aus dem Depot B

Unser gemeinsamer Erfolg

Bundesweite Highlights
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600.000.000 €
Absatz in DZ BANK Anlagezertifikaten (Planvolumen ca. 9 Mrd.€)

150.000.000 €
Absatz in DZ BANK Anleihen in Zeichnung (Planvolumen ca. 5,8 Mrd.€)

Erfolgreicher Start in die Jahresbrücke 2025



Themen bei denen wir auf Eure Unterstützung setzen in 2025
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Agenda Tag 1

10.30 – 10.45 Begrüßung

10.45 – 11.45 Research: Einblick in die Kapitalmärkte & Wie 

   erzähle ich was dem Kunden?

11:45 – 13:00 Vorstellung &   

   Erwartungsmanagement / Themensammlung

13.00 – 14.00 Mittagspause

14:00 - 14:30 Produktmanagement

14.30 – 15.15 Plattformen und Prozesse: Tipps & Tricks zur 

   Informationsbeschaffung und Kundenansprache

   (Vertriebsprozessmanagement)

15.15 – 15.30 Kommunikationspause

15.30 – 17:00 Von Coaches für Coaches - Best Practice 

   Handlungsfeld „Rolle Trainer/Coach“ 

Agenda Tag 2

09.30 – 10.30 Von Coaches für Coaches - Best Practice 

   Handlungsfeld „Beratungsqualität/-ablauf“ 

   (Teil 1: Ausarbeitung)

10.30 – 10.45 Kommunikationspause

10.45 – 12.45 Von Coaches für Coaches - Best Practice 

   Handlungsfeld „Beratungsqualität/-ablauf“ 

   (Teil 2: Vorstellung / Ergänzung)

ca. 12.45 – 13:00 Abschlussrunde

ab 13:00 Uhr Ende / Mittagessen   

 

  

Musteragenda, DZ BANK Insight

DZ BANK Insights für Trainer/Coaches 

Austausch und Blick hinter die Kulissen des PK-Wertpapiergeschäfts

2023Seite 6

1. Tag, ab 19:00 Uhr: 

Westendstraße 75, 

60325 Frankfurt am Main



Rekorde an Aktienmärkten 

in unsicherem Umfeld

Sören Hettler, Leiter Anlagestrategie und Privatkunden

Bereich Research & Volkswirtschaft der DZ BANK AG, 19. Dezember 2024

Die Pflichtangaben für Research-Publikationen (Finanzanalysen und Sonstige Research-Informationen) sowie weitere aufsichtsrechtliche Hinweise, insbesondere zu Methoden und Verfahren, zur 

Conflicts of Interest Policy des DZ BANK Research sowie zu Statistiken über Anlageempfehlungen können kostenfrei unter www.dzbank.de/Pflichtangaben eingesehen und abgerufen werden. 



1. Die USA haben gewählt, Kerneuropa sucht neue Regierungen

2. Neue Weichenstellungen für die internationalen Finanzmärkte 

3. Research-Infos und -Kanäle, die das Arbeitsleben einfacher machen

Seite 8

Agenda
DZ BANK Research: Mehr als Prognosen



1. Die USA haben gewählt, 

Kerneuropa sucht neue Regierungen
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Quellen: Bloomberg, DZ BANK

Von Optimismus in Deutschland keine Spur (Umfrageindizes in Punkten)EWU: Einkaufsmanagerumfragen wenig zuversichtlich (Indizes in Pkt.)

Stimmung im Euroraum angeschlagen
Umfragen unter Unternehmern und Verbrauchern zeichnen trübes Bild
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Quellen: Eurostat, Prognose: DZ BANK

Konjunktur im Euroraum durch US-Zölle unter Druck (BIP Q/Q in %)EWU-Konsumenten zurückhaltend, trotz steigender Einkommen (%, J/J)

Kaum Wachstumsdynamik im Euroraum und Deutschland zu erwarten
Verunsicherung lastet anhaltend auf privatem Konsum hierzulande

Vorzieheffekte

Zollschock
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Quellen: bmwk.de, bundesregierung.de, cdu.de, statista; *) Durchschnitt über verschiedene Umfrageinstitute

Welche Partei würden Sie wählen, wenn am nächsten Sonntag …*

Deutschland sucht die künftige Regierung – wer mit wem?
Schuldenbremse als finaler Knackpunkt der Ampel; Neuwahlen im Februar 2025

CDU/CSU; 
33%

AfD; 18%SPD; 15%

Grüne; 12%

BSW; 6%

FDP; 4%

Die Linke; 
3%

Sonstige; 8%
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Quellen: Bloomberg, DZ BANK

Preisdruck zieht ab Mitte 2025 wieder an: Inflationsrate in % (J/J)Wahlsieg Trumps gibt Verbrauchervertrauen Aufwind (Indizes in Pkt.)

In den USA ist der Konsum hingegen weiterhin wichtige Stütze – noch!
Hoffnung auf Steuersenkungen verbreitet unter US-Verbrauchern Zuversicht
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Rote Welle: Republikaner dominieren Kongress und Weißes Haus

Quellen: Bloomberg, DZ BANK

US-Budgetsaldo auf Bundesebene (in % des BIP): Abwärts!US-Wirtschaft schwächelt nach kurzem Strohfeuer 

Trump kann auf volle Unterstützung in Senat und Repräsentantenhaus bauen
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2. Neue Weichenstellungen für die 

internationalen Finanzmärkte 
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Quellen: Bloomberg, DZ BANK

US-Leitzins (in %, inkl. Prog.): Nur noch wenig Spielraum nach unten

USA mit höherer Inflation und höheren (Leit-) Zinsen
Fed dürfte unter Trump zurückhaltender agieren; Zentralbankunabhängigkeit in Gefahr?

„Glaubwürdigkeitsbarometer“ für die US-Notenbank (5J5J-Infl.-Erw. in %)
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Quellen: Bloomberg, DZ BANK

EZB senkt Leitzins unter neutrales Niveau (Leitzins in %, inkl. Prog.)Gedämpfte EWU-Inflation aufgrund schwächelnder Konjunktur (J/J in %)

Europäische Zentralbank setzt Leitzinssenkungen fort
Niedriger Preisdruck ermöglicht leicht expansive EWU-Geldpolitik
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Quellen: Bloomberg, DZ BANK

2J- und 10J-Bundesanleiherenditen: Getrennte Wege (in %; inkl. Prog.)10J-US-Treasury-Rendite auf dem Weg zur 5%-Marke (in %, inkl. Prog.)

Rentenmarkt: US-Renditen ziehen langfristige Bundrenditen gen Norden
Höhere US-Inflation, Leitzinsen und ansteigendes Haushaltsdefizit treiben Renditeniveaus
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Quellen: Bloomberg, DZ BANK

Aufwärtspotenzial voraus, in Europa v.a. in zweiter Jahreshälfte 2025Verschiedene Aktienindizes, inkl. DZ BANK Prognosen (in Pkt.)

Aktienindizes weltweit mit Aufwärtspotenzial im Jahr 2025
DAX blickt erstmals in seiner Geschichte über 20.000-Punkte-Marke
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Quellen: Bloomberg, DZ BANK

Bitcoin gelingt der Sprung in den sechsstelligen Bereich (in USD)Gold bleibt gefragt – von Zentralbanken und Privatanlegern

Gold und Bitcoin mit beeindruckender Performance in 2024
Gelbes Edelmetall mit Luft nach oben auf Jahressicht
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3. Research-Infos und -Kanäle, die 

das Arbeitsleben einfacher machen
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Quelle: DZ BANK

Research DocFinder: Alle Publikationen im ZugriffResearch-Newsletter informiert 2x am Tag – egal ob Studie, Video …

Ihr Weg zu den Publikationen des DZ Research
Zugriff auf gesamtes Spektrum an Veröffentlichungen
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Quelle: DZ BANK

Auf den Punkt: Monatlich eine spannende Story inkl. KaufkandidatenAktienmasterliste: Aktienresearch sortieren, filtern und abrufen

Aktien im Fokus
Unsere Monatspublikation bildet die Basis für die Idee des Monats
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Quelle: DZ BANK, https://open.spotify.com

Der direkte Zugang für Privatkunden
DZ Research Blog und die Webkonferenz für Privatanleger



DZ Research auf LinkedIn und als Podcast
Wo immer, wann immer – kompetente und vielfältige Analysen

Quelle: DZ BANK
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Exkurs: Der Digitale Euro der EZB – 

eine neue Geldform ab 2029?
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Quellen: AdobeStock, DZ BANK

Digitaler Euro: Was ist das eigentlich?
Zentralbankgeld für das digitale Zeitalter – neben Bargeld und Giralgeld

Analoge Geldform 

von der Zentralbank
Digitale Geldform 

von der Geschäftsbank
Digitale Geldform 

von der Zentralbank
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Quellen: EZB, DZ BANK

Warum hat das Eurosystem das Projekt ins Leben gerufen?
Zwei zentrale Motive: Vertrauensanker und Souveränität im Fokus

2. Souveränität im EWU-Zahlungsverkehr1. Vertrauensanker für die Währung Euro im digitalen Zeitalter
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Jeweiliger Anteil am Wert der Transaktionen
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Quellen: AdobeStock, Getty Images, DZ BANK

Wofür, wo und wie soll der Digitale Euro eingesetzt werden?
Einer für alles (im Alltag), überall (in der EWU) und jederzeit
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Quellen: AdobeStock, Deutsche Bundesbank, DZ BANK

Wo liegen die Risiken? Und wo nicht?
Option für BürgerInnen, Pflicht für Händler, vorrangig Belastung für Banken

Sorge vor Einschränkung der Bürgerrechte begründet? EWU-Geldmenge M1 (Juli 2024, in Mrd. EUR)
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Titel der Präsentation (Eingabe über "Einfügen > Kopf- und Fußzeile")

Zusammenfassung Research

Wie erzähle ich es dem Kunden?

23.12.2024Seite 31



DZ BANK Insights

Plattformen und Prozesse



Hilfreiche Medien zur Informationsbeschaffung und Beratung

▪ Digitale Erlebniswelt

▪ meinGIS

▪ meinGIS Mediathek

▪ VR Bankenportal

▪ Bestandsmanager 

▪ Depot-B-Verbundhausmeinung

DZ BANK Insight

Plattformen und Prozesse

Tipps & Tricks zur Informationsbeschaffung und Kundenansprache

23.12.2024Seite 33
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Tipps&Tricks für die Beratung

Die wichtigsten Links und Unterstützungsleistungen

Wertpapierberatungshilfen

Zugriff über Hausmeinung!?

Produktinformation (PIF) & 

Produktprofile

Zugriff über Hausmeinung!?

Flipbook

Beratungshilfe (u.a. Tagesablauf „Aktionär“)

(VR Bankenportal → Quickcode DZFLIP)

Erklärfilme

Kurzfilme zu den Zertifikate-Bestsellern

(VR Bankenportal → Quickcode DZFILME)

DZ BANK WebKonferenz

u.a. kompakter Marktüberblick 

(Nachhören im VR Bankenportal unter DZMIF)

mediaTHEK in meinGIS

Kurzvideos zu Produkterklärungen, 

Research, Beratungstipps, etc.

(meinGIS → Mediathek)

23.12.2024 DZ BANK Insight
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Dran sein am aktuellen Marktgeschehen - Research

Interessante, regelmäßig erscheinende Publikationen und Links

DZ Research BlogAuf den Punkt

Spannende aktuelle Investmentstories

(VR Bankenportal → DocFinder (DZRS001) → 

AktienStrategie → Auf den Punkt)

Idee des Monats

Spannende aktuelle Investmentstories

(VR Bankenportal → DZPKIDM)
Aktuelle Marktthemen kurz und knapp

(https://dzresearchblog.dzbank.de/)

Perspektiven für Konjunktur und 

Kapitalmärkte

Aktuelle Prognosen (2-Wochen-Turnus)

(VR Bankenportal → Research → Ergänzungen → 

Spezial-Publikationen)

Informationen rundum 

Nachhaltigkeitsindizes

VR Bankenportal → Quickcode DZPKNH

23.12.2024 DZ BANK Insight

https://dzresearchblog.dzbank.de/


Top informiert sein - Tipps & Tricks für Ihren WP-Berater-Arbeitsplatz

Die wichtigsten Links rundum die DZ BANK und Anlagezertifikate

▪ über verschiedene Kanäle bedienbar (Desktop, 

Smartphone, Tablet)

▪ ggf. individuelle Gestaltung einer Oberfläche 

mit allen relevanten Marktentwicklungen, 

Einzelwerten, Indizes, News, etc.

▪ Die wichtigsten Inhalte aus Beraterübersicht*:

▪ Hausmeinung (DZ BANK Produkte)

▪ Nachrichten

▪ Börsenplätze (DE, Europa, Weltweit)

▪ Charts, Chartvergleiche, Chartanalysen

▪ Einzelkurse und Kennzahlen

▪ Kurslisten / Indexübersichten

▪ Zielmarktkriterien nach MiFID II

▪ Unternehmensdaten / -analysen

▪ mediaTHEK (Erklärfilme & Podcasts) [NEU]

▪ Fonds- und Zertifikatevergleiche

▪ Konjunkturdaten

▪ Rechner und Tools

▪ etc.

*

▪ www.dzbank-wertpapiere.de

▪ Informationen zu laufenden Zertifikaten auf 

einen Blick

▪ Chart Anlagerzertifikat & Chart Basiswert

▪ Stammdaten inkl. Zinszahlungs- und mögliche 

Fälligkeitstermine auf einen Blick

▪ Alle Dokumente abrufbar

▪ Zertifikate-Finder

▪ Aktuelle News

→ TIPP: Melden Sie sich unter „Mein 

Portfolio“ an, um sich z.B. mit dem 

Musterdepot Ihre persönliche Übersicht über 

die für Sie relevanten Produkte zu erstellen.

DZ Derivate

▪ Wichtige QuickCodes auf einen Blick:

• Depot B-Verbundhausmeinung (DZVHM)

• WebKonferenzen & Top-Themen (DZMIF)

• Beratungsprodukte… 

• … mit Zeichnungsfrist (DZAI111)

• … ohne Zeichnungsfrist (D330)

• DZ BANK Erklärfilme (DZFILME)

• DZ FLIPBOOK (DZFLIP)

• DZ BANK Beraterleitfaden (DZBERA)

• Infos Nachhaltigkeit (DZPKNH)

• meinBestandsmanager in meinGIS 

(DZGISMB)

• Demoanwendungen Brokerage

(DZPKOKP)

→ TIPP: Setzen Sie sich Ihre 

individuellen Lesezeichen

VR Bankenportal

→ Informations-Plattformen nach Ihren Wünschen gestalten

*in Abhängigkeit von der GIS-Lizenz

23.12.2024 DZ BANK InsightSeite 36

http://www.dzbank-wertpapiere.de/


DZ BANK Insights
Vorstellung &  

Erwartungsmanagement / Themensammlung



Zwei entscheidende Handlungsfelder eines Trainers/Coaches

Rolle als Trainer/Coach Steigerung Beratungsqualität / Beratungsablauf

Seite 38



Zwei entscheidende Handlungsfelder eines Trainers/Coaches

Rolle als Trainer/Coach & Beratungsqualität/Beratungsablauf

Rolle als Trainer/Coach Steigerung Beratungsqualität / Beratungsablauf

Seite 39



Zwei unterschiedliche Vorgehensweisen/Stilmittel

„Trainer“ vs. „Coach“

Trainer

• Effektive Vermittlung von Kenntnissen, Wissen, spezifischen 

Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie Techniken in einem 

bestimmten Bereich

• Sicherstellung, dass die Teilnehmer in der Lage sind, das Gelernte 

in der Praxis anzuwenden.

• Trainer gibt Richtungen und Anweisungen vor

• Trainer arbeitet oft auch in Gruppen

Coach

• Begleiter, der hilft, das Beste aus dem Coachee herauszuholen, 

indem er Unterstützung, Struktur und Motivation zur 

Selbstentwicklung bietet.

• Fokus auf eher die persönliche Entwicklung des Einzelnen. 

• Unterstützung des Coachee, persönliche Herausforderungen zu 

überwinden und die Selbstreflexion bzw. die Selbstmanagement-

Fähigkeiten zu verbessern.

• Ein Coach stellt eher Fragen und leitet dazu an, eigene 

Lösungen und Strategien zu entwickeln, anstatt direktives 

Training zu geben.

• Arbeitet ein-zu-eins mit Klienten

Seite 40

• Welches Stilmittel zielführender ist, hängt zum Großteil davon ab, welchen Entwicklungsstand der Coachee in dem jeweiligen Thema hat

• In einer Begleitungseinheit können beide Stilmittel zum Einsatz kommen



Zwei entscheidende Handlungsfelder eines Trainers/Coaches 

„Rolle Trainer/Coach“

Aufgaben eines Trainers/Coaches (WIE?)

• Zielsetzung: Gemeinsame Definition klarer, realistischer und messbarer Ziele (auch „Verhaltensziele“)

• Analyse und Feedback: Die aktuelle Situation des Coachees analysieren, Feedback geben und 

Stärken/Schwächen identifizieren → Welche Kenntnisse und Fähigkeiten sollen entwickelt und/oder 

verbessert werden?

• Unterstützung bei der Entwicklung von Fähigkeiten: Unterstützung des Coachees, die notwendigen 

Fähigkeiten und Kompetenzen zu entwickeln, um seine Ziele zu erreichen.

• Motivation und Inspiration: Den Coachee motivieren und inspirieren, sich aktiv am Training/Coaching 

zu beteiligen, ein lernförderndes Umfeld zu schaffen, um sein Potenzial voll auszuschöpfen.

• Entwicklung von Strategien: Strategien und Pläne entwickeln, um die definierten Ziele effektiv zu 

erreichen. (Lernziele, Inhalte, Methoden und Zeitplanung/Meilensteine)

• Reflexion und Perspektivenwechsel: Den Coachee dazu anregen, seine Denkweise und 

Verhaltensmuster zu reflektieren und neue Perspektiven zu entwickeln.

• Begleitung und Unterstützung: Den Coachee während des gesamten Prozesses begleiten, 

unterstützen und bei der Überwindung von Hindernissen helfen.

• Vertraulichkeit wahren: Die Gespräche und Informationen vertraulich behandeln und eine 

vertrauensvolle Beziehung aufbauen.

• Ethik und Integrität: Die Arbeit des Coaches basiert auf ethischen Grundsätzen, Respekt und 

Integrität.

Seite 41

1. Was klappt davon 

besonders gut? 

Welche 

Erfolgsrezepte 

bringt Ihr mit?

2. Wozu wünschst Du 

Dir eine 

Lösung/Hilfestellung 

von Kollegen 

(anderen Banken)



Zwei entscheidende Handlungsfelder eines Trainers/Coaches

Rolle als Trainer/Coach & Beratungsqualität/Beratungsablauf

Rolle als Trainer/Coach Steigerung Beratungsqualität / Beratungsablauf

Seite 42



Zwei entscheidende Handlungsfelder eines Trainers/Coaches

Beratungsqualität/Beratungsablauf

Steigerung Beratungsqualität / Beratungsablauf (WAS?)

• Klarheit über die Erfolgsfaktoren einer Beratung (Dialog 

statt Monolog, „Einfache Sprache“, Einsatz 

Visualisierungen, zielführender Umgang mit 

Kundenreaktionen, Identifikation und Berücksichtigung 

der Bedürfnisse des Kunden, Sinnvolle 

Gesprächsstruktur, Verbindliche Sprache / „Mut“ zum 

Abschluss, etc.)

• Einsatz von Beratungshilfen

• Einsatz von bewährten Vorgehensweisen 

(„Beratungswerkzeuge“)

• Stärkung der Grundphilosophie einer 

Vermögensstrukturierung

Seite 43

1. Welche Erfolgsrezepte bringt 

Ihr zu welcher Phase mit?

2. Wozu wünschst Du Dir 

weitere „Werkzeuge“ / „Best 

Practice-Ansätze“?



Titel der Präsentation (Eingabe über "Einfügen > Kopf- und Fußzeile")23.12.2024Seite 44



Herausforderungen 2025

Wozu wünsche ich mir Ideen von anderen…
Rolle Trainer/Coach

▪ Spannungsfeld Führungskraft und Coach: → Mehrwert für BeraterInnen 

ohne „Kontrollfunktion“; Einstellung MA zu ToJ

▪ Spagat zwischen Rolle als KundenberaterIn und Coach

▪ Beraterdurchdringung /-breite erhöhen (mehr Beratungen = mehr Sicherheit 

= bessere Beratungsqualität, …) → Empfehlungsmanagement konsequent 

nutzen

▪ Motivation der BeraterInnen, sich weiterentwickeln zu wollen und die eigene 

Leistung zu verbessern

▪ Etablierung eines Coaches im eigenen Haus

▪ Wie wird die Aktivität im Team gesteuert? Was wird aktuell priorisiert? 

Welche Stories?

▪ alle BeraterInnen im WP-Geschäft strukturiert zu den verschiedenen WP 

und WP-Fälligkeiten abholen

▪ Einarbeitung erfahrender KollegInnen nach 20 Jahren Pause & Einarbeitung 

Neueinsteiger (25 Jahre alt)

▪ Praktische Vorgehensweise/Erfahrungen im Training, wenn Trainer selbst 

keine praktischen Anlageberatererfahrungen hat 

Steigerung Beratungsqualität

▪ Spagat WP-Geschäft: Guter Mix aus Zertifikaten, Fonds bzw. Kombi finden

▪ Neukundengewinnung Zertifikategeschäft 

✓ neue Depot-B‘s 

✓ Verringerung 1-Posten-Depots

✓ Junge Kunden halten und gewinnen

▪ Kundenselektion/Ansprachestory „Zinskunden“→ Veredelung 

(Sensibilisierung Zinsänderungsrisiko, Laufzeitenstruktur, „Unverplantes“ 

Vermögen“, „Falsch parken kostet Geld“, …)

▪ Motivation der BeraterInnen, das Thema Vermögensstrukturierung stärker 

anzuwenden anstatt nur „einfache“ Festgelder zu machen

▪ Visualisierungsmöglichkeiten zu Zertifikaten (ggf. Erklärfilm)

▪ Etablierung Videoberatung im Anlagegeschäft

▪ Einsatz von Beratungstools

▪ Umsetzung der Komfortlösungen im Depotbereich

▪ Steigerung Wiederanlagequote

✓ „ja“ zu Kapitalmärkten als Erfolgsfaktor

✓ Wiederanlage plus x als großes Ziel
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allgemein: 

▪ Kapitalmärkte 2025 / Geopolitische Risiken / zunehmend sinkendes Zinsniveau

▪ Umsetzung der Komfortlösungen im Depotbereich (Depot B / Union Investment)

▪ Erfahrungsberichte zu M365



Best Practice Ansätze

Rolle Trainer/Coach

▪ Feedbackkultur (Jonas)

▪ Trainingskreislauf inkl. Feedbackbogen, Erfolgstagebuch / 

Trainingsplan und Grundphilosophie „GROW“ (Thomas)

noch offen für 2025:

▪ Umsetzung Kommunikationsstrategie im Hause (Zeinab)

▪ Vorgehensweise Weiterbildung → Weiterbildungskatalog (Zeinab)

Steigerung Beratungsqualität

▪ Vermögensstrukturierung / Finanzhaus / Laufzeitenstrahl 

(Claudia)

noch offen für 2025:

▪ „Bedarfs- Pitch mit Angebotsstory“; z. B.: Passivfälligkeit: 

Zinssituation als Bedarfspitch, Angebotsstory mit Zertifikaten/ 

Rentenfonds (Elisa) 

▪ Beratungsagenda (Thomas)
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DZ BANK Insights

Von Coaches für Coaches

Handlungsfeld „Rolle Trainer/Coach“



Zwei entscheidende Handlungsfelder eines Trainers/Coaches 

„Rolle Trainer/Coach“

Aufgaben eines Trainers/Coaches (WIE?)

• Zielsetzung: Gemeinsame Definition klarer, realistischer und messbarer Ziele (auch „Verhaltensziele“)

• Analyse und Feedback: Die aktuelle Situation des Coachees analysieren, Feedback geben und 

Stärken/Schwächen identifizieren → Welche Kenntnisse und Fähigkeiten sollen entwickelt und/oder 

verbessert werden?

• Unterstützung bei der Entwicklung von Fähigkeiten: Unterstützung des Coachees, die notwendigen 

Fähigkeiten und Kompetenzen zu entwickeln, um seine Ziele zu erreichen.

• Motivation und Inspiration: Den Coachee motivieren und inspirieren, sich aktiv am Training/Coaching 

zu beteiligen, ein lernförderndes Umfeld zu schaffen, um sein Potenzial voll auszuschöpfen.

• Entwicklung von Strategien: Strategien und Pläne entwickeln, um die definierten Ziele effektiv zu 

erreichen. (Lernziele, Inhalte, Methoden und Zeitplanung/Meilensteine)

• Reflexion und Perspektivenwechsel: Den Coachee dazu anregen, seine Denkweise und 

Verhaltensmuster zu reflektieren und neue Perspektiven zu entwickeln.

• Begleitung und Unterstützung: Den Coachee während des gesamten Prozesses begleiten, 

unterstützen und bei der Überwindung von Hindernissen helfen.

• Vertraulichkeit wahren: Die Gespräche und Informationen vertraulich behandeln und eine 

vertrauensvolle Beziehung aufbauen.

• Ethik und Integrität: Die Arbeit des Coaches basiert auf ethischen Grundsätzen, Respekt und 

Integrität.

Seite 48



Best Practice 

- Rolle Trainer/Coach

Trainingskreislauf – Auftragsklärung -  

Erfolgsgespräche inkl. Erfolgstagebuch / 

Trainingsplan und Feedbackbogen  
(Thomas, Spardabank Südwest)



Training on the Job Spardabank

Ablauf/Unterstützungsokumente
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Trainingskreislauf – 

Fazit aus dem ToJ

→ Einsatz Fazitfragebogen & Erfolgstagebuch / 

Trainingsplan 

Trainingskreislauf – 

Reflexion
• aus Sicht der Trainees/Coacheses

• aus Sicht des Trainers

→ Einsatz Feedbackbogen

Trainingskreislauf – 

Gesprächsphasen
• Klima- und Kontaktphase

• Analysephase

• Angebotsphase

• Abschlussphase

Trainingskreislauf - 

Terminvorbereitung

Trainingskreislauf - 

Vorbereitungsgespräch

„Startgespräch“ / 

Auftragsklärungsgespräch

& am Ende: „Erfolgsgespräch“

Sonstige Einsatzmittel: „Eigenreflexion für mich als Lernpartner“ 



Best Practice 

- Rolle Trainer/Coach
Feedbackprozess  

(Jonas, VR Bank Südliche Weinstraße-Wasgau eG)

→ Ausdruck wurde verteilt



DZ BANK Insights

Von Coaches für Coaches

Fotoprotokoll Handlungsfeld „Rolle 

Trainer/Coach“



Erfahrungsaustausch Depot-B | Frühjahr 2023

Struktur als wichtiger Erfolgsfaktor beim Ausüben der Rolle als 

Trainer/Coach 

23.12.2024Seite 53



DZ BANK Insights

Von Coaches für Coaches

Handlungsfeld „Verbesserung 

Beratungsqualität“



Zwei entscheidende Handlungsfelder eines Trainers/Coaches

Beratungsqualität/Beratungsablauf

Steigerung Beratungsqualität / Beratungsablauf (WAS?)

• Klarheit über die Erfolgsfaktoren einer Beratung (Dialog 

statt Monolog, „Einfache Sprache“, Einsatz 

Visualisierungen, zielführender Umgang mit 

Kundenreaktionen, Identifikation und Berücksichtigung 

der Bedürfnisse des Kunden, Sinnvolle 

Gesprächsstruktur, Verbindliche Sprache / „Mut“ zum 

Abschluss, etc.)

• Einsatz von Beratungshilfen

• Einsatz von bewährten Vorgehensweisen 

(„Beratungswerkzeuge“)

• Stärkung der Grundphilosophie einer 

Vermögensstrukturierung
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Grundüberzeugung / Philosophie

Die richtige Vermögensstruktur ist der Schlüssel zum Erfolg 

Aktiv gemanagter Fonds Immobilienfonds

Depot B mit Zertifikat Ansparplan / regelmäßiger 

Vermögensaufbau

Erfolgs-

garant

Seite 56

→ Auch schwierigere Zeiten/Phasen gut überstehen! Für jegliche Marktszenarien gut aufgestellt sein!

23.12.2024

50%

50% +

Performance bei 

steigenden Märkten 

Absicherung

(fixe) Kuponzahlungen

Fälligkeitenstruktur / 

Anspracheanlässe

stabile Daueranlage 

Schwankungen reduzieren → 

Sicherheit erhöhen

Niedrige Einstiegskurse nutzen

Nur zur internen Verwendung / Keine Beratungsunterlage

steigend

seitwärts

„Stabilität“

starke 
Schwan-
kungen



Qualitätssicherung/ -steigerung in der Anlageberatung 

Die Erfolgsfaktoren im Überblick
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Argumentation → viel Monolog
Selbsterkenntnis des Kunden 

schaffen → Fragen/Dialog

Fachbegriffe als 

Kompetenzbeweis
Einfache Sprache („Sprachbilder“)

Tonspur Visualisierung

Rolle „Verkäufer“ Rolle „Lösungsanbieter“

„Schubladenprodukt“
individuelle Lösung 

(Kundenorientierung)

Guter BeraterIn TOP-BeraterIn

ICH-Perspektive

„Ich würde gerne …“
KUNDEN-Perspektive

„Um für Sie… / Damit Sie …“

Einwandbehandlung

→ „Ja, aber…“

Umgang mit Kundenreaktionen

→ „konzediertes Territorium“*

* = „Gemeinsamkeit“ identifizieren und darauf eingehen anstatt sich auf das „Strittige“ zu stürzen



Erfolgsfaktor Nr. 1: Eine gute Struktur im Beratungsgespräch

Beispielhafte Phasen einer Anlageberatung

23.12.2024Seite 58

1

1) Terminakquise & 

Gesprächsvorbereitung
a. Wie lade ich den Kunden zum 

Gespräch ein? → Ziel: „Ja“ zum 

Termin

b. Welche Informationen beschaffe ich 

mir im Vorhinein / Wie bereite ich 

mich auf das Gespräch vor? Ziel: 

u.a. richtiges „Mindset“ 

 3

3) Interesse wecken 
→ Warum soll es heute um 

eine Geldanlage gehen? 

(Ausgangssituation: Aktuelle 

Vermögensstruktur)

Ziel: „Ja“ zur Geldanlage

5

5) Bedarfsanalyse
a) Ermittlung des „unverplanten 

Vermögen“ / „freien“ Vermögen

b) Langfristige Einschätzung des Kunden 

zur wirtschaftlichen Entwicklung

c) Bedürfnisse des Kunden

d) Einstufung „Risikoklasse“ 

(„Sicherheitsstufe“)

Ziel: Bezug zum Kunden bei der 

Lösungspräsentation herstellen können

2

2) Gesprächseinstieg → 

Klimaphase/ Kontaktphase
a) „Small-Talk“ (echtes Interesse 

am Kunden!)

b) Fahrplan/ Agenda

Ziel: Beziehung aufbauen /“Ja“ zum 

Gespräch (-sablauf)
 

4

4) Begeisterung für 

Vermögensstrukturierung 

schaffen
Ziel: „Ja“ zur Nutzung 

verschiedener Anlageklassen und 

-formen

6

6) Lösungs-

präsentation inkl. 

Abschlussphase

/ Kunden- und 

nutzenorientierte 

Anlageempfehlung



Vorteile der Einbindung eines Finanzhauses im Rahmen der 
Vermögensstrukturierung innerhalb der Anlagenberatung

Mehrwert Bank / Berater

- stärkere Kundenbindung durch hohe 
Produktnutzenquote

- zufriedene Kunden, dadurch 
Weiterempfehlungen

- hohe Einbeziehung unserer 
Verbundpartner DZ/Union/Versicherung 
durch Umsetzung einer 
Vermögensstrukturierung
➢ Beispiel: kein ein Postendepot
➢ Möglichkeit von mehreren latenten 

Fälligkeiten
- Provisionen für die Bank
- Erfüllung der Terminquote der 

Mitarbeiter durch anstehende 
Folgetermine

- vermehrte Informationen vom Kunden 
durch Erläuterung der Vorteile der 
Vermögensstrukturierung (Angaben von 
Fremdvermögen)

- kontinuierlicher Prozess, ständiger 
Austausch mit dem Kunden / Begleitung 
des Kunden in allen Lebensphasen

- weniger Rückfragen des Kunden 

Mehrwert Kunde

- Sicherheit erhöhen / Stabilität für das 
Vermögen

- Ertragschancen nutzen / 
Renditechancen erhöhen

- Flexibilität erkennen / erhöhen
- Inflationsschutz
- Von den weltweiten Anlagemärkten 

profitieren
- Von verschiedenen Marktszenarien 

profitieren
- besseres Verständnis des Kunden im 

Hinblick auf die Produktnutzenquote
- Optimierungsbedarf erkennen und 

Lösungen aufzeigen
- lebendiger Prozess
- verschiedene Laufzeitstrukturen anhand 

des Vermögenshauses aufzeigen

Claudia Strauß Bank 1 Saar/18.12.2024



Vermögensstrukturierung optimal umsetzen

Claudia Strauß Bank 1 Saar/18.12.2024

Ansatz:

Dem Kunden anhand von Sprachbildern bzw. Visualisierungen die 
Vorteile einer Vermögensstrukturierung verdeutlichen. 

Verschiedene Möglichkeiten der Visualisierung:

• Fußballfeld (alle 11 Spieler im Tor)
• Fußball im Fenster
• Pfahlbauten am Bodensee (Vier Füße)
• Fahrstuhl
• …

Der Kunde muss erkennen, dass eine breite Streuung im Thema 
„Vermögensanlage“ der Erfolgsfaktor ist. 



Wo finde ich das Finanzhaus in agree21

Claudia Strauß Bank 1 Saar/18.12.2024



Wo finde ich das Finanzhaus in agree21

Claudia Strauß Bank 1 Saar/18.12.2024



DZ BANK Insights

Von Coaches für Coaches

Fotoprotokoll Handlungsfeld 

„Steigerung Beratungsqualität“



64

Überprüfung, ob in dem 

Beratungsablauf Sequenzen und 

Inhalte integriert sind, die auf diese 

„Ja‘s“ einzahlen

→ Welche Instrumente und 

Methoden werden genutzt?



65

siehe auch folgende 

Folie

siehe auch folgende 

Folie



Erfolgsfaktor „Ja zur Vermögensstrukturierung“

➢ „Sicherheit“ erhöhen 

(anstatt „Risiko reduzieren“!!)

➢ Renditechancen erhöhen

➢ Flexibilität erhöhen

➢ von den weltweiten 

Anlagemärkten profitieren

➢ Inflationsschutz

➢ von allen Marktszenarien profitieren

Titel der Präsentation (Eingabe über "Einfügen > Kopf- und Fußzeile")23.12.2024
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Fazit: Nur über die Vermögensstrukturierung ist 

es möglich, die Bedürfnisse des Kunden zu 

erfüllen

Ziel: „Jetzt geht es darum, das zu Ihnen passende Mischungsverhältnis zu finden“

„Angenommen Ihre Geldanlage ist 

ein Fenster in Ihrem Haus/Ihrer 

Wohnung. Jetzt spielen Kinder mit 

einem Ball auf der Straße und der 

Ball fliegt ins Fenster. Was passiert 

dann?“

Das ist übrigens wie beim Tagesgeld 

aktuell… Da fliegt jeden Tag der 

„Inflationsball“ rein.

„Wie spannend wäre es daher für 

Sie, Ihr Vermögen mal so 

aufzustellen… Was passiert dann, 

wenn ein Ball reinfliegt?“

Somit genießen Sie am Ende mehr 

Sicherheit, nutzen höhere 

Ertragschancen und bleiben dabei 

trotzdem flexibel. 

Wie klingt das für Sie?“



Erfolgsfaktor „Ja zu Kapitalmärkten“ (Sicherheit geben)

Überzeugung in die langfristige Funktionalität des Wirtschaftssystems, in dem wir 

leben und arbeiten („Marktstory“)

23.12.2024Seite 67

Was glauben Sie? Werden wir unabhängig von dem, was in 

der Welt passiert, auch „morgen“…

• … noch Aspirin kaufen? (BAYER), …

• … über Telefon und Internet kommunizieren? (Telekom, 

SAP)?, …

• … Auto fahren? (BMW, Mercedes), …

• … uns mit Duschgel/Shampoo duschen und Körperpflege 

betreiben (Loreal)?

• … Joghurt (Danone) essen und Sportkleidung (Adidas) 

kaufen?

Glauben Sie also, dass Unternehmen, die das produzieren 

auch weiter (und mehr) Geld verdienen und die Wirtschaft 

weiter wächst? 

→ Wird es auch „morgen“ noch Unternehmen geben, die 

Produkte herstellen, die wir zum Leben brauchen? 

Wie war es deswegen die letzten 100 Jahre 

und was erwarten Sie für die nächsten 100?
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DZ BANK Insights

Von Coaches für Coaches

Kontakte



Kontakte

23.12.2024Seite 70
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Rechtliche Hinweise
1. Dieses Dokument richtet sich an Geeignete Gegenparteien sowie professionelle Kunden in den Mitgliedstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums und der Schweiz. Bei einer entsprechenden Kennzeichnung ist ein Dokument auch für Privatkunden in der Bundesrepublik 

Deutschland oder in Österreich freigegeben. 

Ist dieses Dokument in Absatz 1.1 der Pflichtangaben ausdrücklich als ‚Finanzanalyse‘ bezeichnet, gelten für seine Verteilung gemäß den Nutzungsbeschränkungen in den Pflichtangaben die folgenden ergänzenden Bestimmungen:

In die Republik Singapur darf dieses Dokument ausschließlich von der DZ BANK über die DZ BANK Singapore Branch, nicht aber von anderen Personen, gebracht und dort ausschließlich an ‚accredited investors‘, ‚expert investors‘ und / oder ‚institutional investors‘ weitergegeben und 

von diesen genutzt werden.

Finanzanalysen dürfen nicht in die Vereinigten Staaten von Amerika (USA) verbracht und / oder dort für Transaktionen mit Kunden genutzt werden.

Ist dieses Dokument in Absatz 1.1 der Pflichtangaben ausdrücklich als ‚Sonstige Research-Information‘ bezeichnet, gelten für seine Verteilung nach den Pflichtangaben die folgenden ergänzenden Bestimmungen:

Sonstige Research-Informationen dürfen nicht in die Vereinigten Staaten von Amerika (USA) verbracht und / oder dort für Transaktionen mit Kunden genutzt werden.

Die Weitergabe von Sonstigen Research Informationen in der Republik Singapur ist in jedem Falle der DZ BANK AG, Niederlassung Singapur vorbehalten.

Dieses Dokument darf im Ausland nur in Einklang mit dem jeweils dort geltenden Recht verteilt werden, und Personen, die in den Besitz dieses Dokuments gelangen, sollen sich über die dort geltenden Rechtsvorschriften informieren und diese befolgen. Dieses Dokument und die in 

diesem Dokument enthaltenen Informationen wurden nicht bei einer Aufsichtsbehörde registriert, eingereicht oder genehmigt.

2. Dieses Dokument wird lediglich zu Informationszwecken übergeben und darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung der DZ BANK weder ganz noch teilweise vervielfältigt, noch an andere Personen weitergegeben, noch sonst veröffentlicht werden. Sämtliche Urheber- und 

Nutzungsrechte, auch in elektronischen und Online-Medien, verbleiben bei der DZ BANK. Obwohl die DZ BANK Hyperlinks zu Internet-Seiten von in diesem Dokument genannten Unternehmen angeben kann, bedeutet dies nicht, dass die DZ BANK sämtliche Daten auf der verlinkten Seite 

oder Daten, auf welche von dieser Seite aus weiter zugegriffen werden kann, bestätigt, empfiehlt oder gewährleistet. Die DZ BANK übernimmt weder eine Haftung für Verlinkungen oder Daten, noch für Folgen, die aus der Nutzung der Verlinkung und / oder Verwendung dieser Daten 

entstehen könnten.

3. Dieses Dokument stellt weder ein Angebot, noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Erwerb oder Verkauf von Wertpapieren, sonstigen Finanzinstrumenten oder anderen Investitionsobjekten dar und darf auch nicht dahingehend ausgelegt werden. Einschätzungen, 

insbesondere Prognosen, Fair Value- und / oder Kurserwartungen, die für die in diesem Dokument analysierten Investitionsobjekte an-gegeben werden, können möglicherweise nicht erreicht werden. Dies kann insbesondere auf Grund einer Reihe nicht vorhersehbarer Risikofaktoren ein-

treten. Solche Risikofaktoren sind insbesondere, jedoch nicht ausschließlich: Markt-volatilitäten, Branchenvolatilitäten, Maßnahmen des Emittenten oder Eigentümers, die allgemeine Wirtschaftslage, die Nichtrealisierbarkeit von Ertrags- und / oder Umsatzzielen, die Nichtverfügbarkeit von 

vollständigen und / oder genauen Informationen und / oder ein anderes später eintretendes Ereignis, das sich auf die zugrundeliegenden Annahmen oder sonstige Prognosegrundlagen, auf die sich die DZ BANK stützt, nachteilig auswirken können. Die gegebenen Einschätzungen sollten 

immer im Zusammenhang mit allen bisher veröffentlichten relevanten Dokumenten und Entwicklungen, welche sich auf das Investitionsobjekt sowie die für es relevanten Branchen und insbesondere Kapital- und Finanzmärkte beziehen, betrachtet und bewertet werden. Die DZ BANK trifft 

keine Pflicht zur Aktualisierung dieses Dokuments. Anleger müssen sich selbst über den laufenden Geschäftsgang und etwaige Veränderungen im laufenden Geschäftsgang der Unternehmen informieren. Die DZ BANK ist berechtigt, während des Geltungszeitraums einer Anlage-

empfehlung in einer Analyse eine weitere oder andere Analyse mit anderen, sachlich gerechtfertigten oder auch fehlenden Angaben über das Investitionsobjekt zu veröffentlichen. 

  

4. Die DZ BANK hat die Informationen, auf die sich dieses Dokument stützt, aus Quellen entnommen, die sie grundsätzlich als zuverlässig einschätzt. Sie hat aber nicht alle diese Informationen selbst nachgeprüft. Dementsprechend gibt die DZ BANK keine Gewährleistungen oder 

Zusicherungen hinsichtlich der Genauigkeit, Vollständigkeit oder Richtigkeit der in diesem Dokument enthaltenen Informationen oder Meinungen ab. Weder die DZ BANK noch ihre verbundenen Unternehmen übernehmen eine Haftung für Nachteile oder Verluste, die ihre Ursache in der 

Verteilung und / oder Verwendung dieses Dokuments haben und / oder mit der Verwendung dieses Dokuments im Zusammenhang stehen. 

  

5. Die DZ BANK, und ihre verbundenen Unternehmen sind berechtigt, Investmentbanking- und sonstige Geschäftsbeziehungen zu dem / den Unternehmen zu unterhalten, die Gegenstand der Analyse in diesem Dokument sind. Die Analysten der DZ BANK liefern im Rahmen des jeweils 

geltenden Aufsichtsrechts ferner Informationen für Wertpapierdienstleistungen und Wertpapiernebendienstleistungen. Anleger sollten davon ausgehen, dass (a) die DZ BANK und ihre verbundenen Unternehmen berechtigt sind oder sein werden, Investmentbanking-, Wertpapier- oder 

sonstige Geschäfte von oder mit den Unternehmen, die Gegenstand der Analyse in diesem Dokument sind, zu akquirieren, und dass (b) Analysten, die an der Erstellung dieses Dokumentes beteiligt waren, im Rahmen des Aufsichtsrechts grundsätzlich mittelbar am Zustandekommen 

eines solchen Geschäfts beteiligt sein können. Die DZ BANK und ihre verbundenen Unternehmen sowie deren Mitarbeiter könnten möglicherweise Positionen in Wertpapieren der analysierten Unter-nehmen oder Investitionsobjekte halten oder Geschäfte mit diesen Wertpapieren oder 

Investitionsobjekten tätigen. 

  

6. Die Informationen und gegebenenfalls Empfehlungen der DZ BANK in diesem Dokument stellen keine individuelle Anlageberatung dar und können deshalb je nach den speziellen Anlagezielen, dem Anlagehorizont oder der individuellen Vermögenslage für einzelne Anleger nicht oder 

nur bedingt geeignet sein. Mit der Ausarbeitung dieses Dokuments wird die DZ BANK gegenüber keiner Person als Anlageberater oder als Portfolioverwalter tätig. Die in diesem Dokument enthaltenen Meinungen und gegebenenfalls Empfehlungen geben die nach bestem Wissen erstellte 

Einschätzung der Analysten der DZ BANK zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Dokuments wieder; sie können aufgrund künftiger Ereignisse oder Entwicklungen ohne Vorankündigung geändert werden oder sich verändern. Dieses Dokument stellt eine unabhängige Bewertung der 

entsprechenden Emittenten beziehungsweise Investitionsobjekte durch die DZ BANK dar und alle hierin enthaltenen Bewertungen, Meinungen oder Erklärungen sind diejenigen des Verfassers des Dokuments und stimmen nicht notwendigerweise mit denen der Emittenten oder dritter 

Parteien überein. Eine (Investitions-)Entscheidung bezüglich Wertpapiere, sonstige Finanzinstrumente, Rohstoffe, Waren oder sonstige Investitionsobjekte sollte nicht auf der Grundlage dieses Dokuments, sondern auf der Grundlage unabhängiger Investmentanalysen und Verfahren sowie 

anderer Analysen, einschließlich, jedoch nicht beschränkt auf Informationsmemoranden, Verkaufs- oder sonstige Prospekte erfolgen. Dieses Dokument kann eine Anlageberatung nicht ersetzen.

  

7. Indem Sie dieses Dokument, gleich in welcher Weise, benutzen, verwenden und / oder bei Ihren Überlegungen und / oder Entscheidungen zugrunde legen, akzeptieren Sie die in diesem Dokument genannten Beschränkungen, Maßgaben und Regelungen als für sich rechtlich 

ausschließlich verbindlich. 
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Rechtliche Hinweise
Ergänzende Information von Markit Indices Limited 

Weder IHS Markit noch deren Tochtergesellschaften oder irgendein externer Datenanbieter übernehmen ausdrücklich oder stillschweigend irgendeine Gewährleistung hinsichtlich der Genauigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität der hierin enthaltenen Daten sowie der von den Empfängern 

der Daten zu erzielenden Ergebnisse. Weder IHS Markit noch deren Tochtergesellschaften oder irgendein Datenanbieter haften gegenüber dem Empfänger der Daten ungeachtet der jeweiligen Gründe in irgendeiner Weise für ungenaue, unrichtige oder unvollständige Informationen in den 

IHS Markit-Daten oder für daraus entstehende (unmittelbare oder mittelbare) Schäden.

Seitens IHS Markit besteht keine Verpflichtung zur Aktualisierung, Änderung oder Anpassung der Daten oder zur Benachrichtigung eines Empfängers derselben, falls darin enthaltene Sachverhalte sich ändern oder zu einem späteren Zeitpunkt unrichtig geworden sein sollten. 

Ohne Einschränkung des Vorstehenden übernehmen weder IHS Markit noch deren Tochtergesellschaften oder irgendein externer Datenanbieter Ihnen gegenüber irgendeine Haftung - weder vertraglicher Art (einschließlich im Rahmen von Schadenersatz) noch aus unerlaubter Handlung 

(einschließlich Fahrlässigkeit), im Rahmen einer Gewährleistung, aufgrund gesetzlicher Bestimmungen oder sonstiger Art -  hinsichtlich irgendwelcher Verluste oder Schäden, die Sie infolge von oder im Zusammenhang mit Meinungen, Empfehlungen, Prognosen, Beurteilungen oder 

sonstigen Schlussfolgerungen oder Handlungen Ihrerseits oder seitens Dritter erleiden, ungeachtet dessen, ob diese auf den hierin enthaltenen Angaben, Informationen oder Materialien beruhen oder nicht.

Die in Texten und Grafiken enthaltenen Preisnotierungen sowie Rendite- und Spreadangaben sind bei IHS Markit regelmäßig auf den Stand zum Vorabend aktualisiert.

Ergänzende Information zu Nachhaltigkeit / Sustainalytics

Die Einschätzung zur Nachhaltigkeit eines Emittenten (Erteilung des DZ BANK Gütesiegels für Nachhaltigkeit) basiert auf dem ESG-Modell, welches durch das DZ BANK Research entwickelt wurde. Die Nachhaltigkeitseinschätzung des ESG-Modells wird im Wesentlichen aus Daten und 

Informationen abgeleitet, die dem DZ BANK Research durch Sustainalytics (Powered by Sustainalytics) bereitgestellt werden. Weitere Angaben zum ESG-Modell können in dem Methodenansatz Nachhaltigkeitsresearch unter www.dzbank.de/Pflichtangaben kostenlos eingesehen werden. 

Wir weisen insbesondere darauf hin, dass es sich bei dem oben genannten ESG-Berechnungsmodell zur Erteilung des DZ BANK Gütesiegel für Nachhaltigkeit um ein internes Berechnungsmodell handelt, welches keinen Anspruch auf Einhaltung der regulatorischen Vorgaben der 

Verordnung (EU) 2019/2088 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. November 2019 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor und der Verordnung (EU) 2020/852 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020 

über die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 („EU-Taxonomie“) erhebt.

Ergänzende Information von STOXX Ltd. und Qontigo Index GmbH

Der DAX bzw. Euro Stoxx 50 (der „Index“) und die darin enthaltenen Daten und verwendeten Marken werden durch die STOXX Ltd. oder Qontigo Index GmbH im Rahmen einer Lizenz bereitgestellt. Die STOXX Ltd. und die Qontigo Index GmbH waren nicht an der Erstellung gemeldeter 

Informationen beteiligt und übernehmen keinerlei Gewährleistung und schließen jegliche Haftung (aus fahrlässigem sowie aus anderem Verhalten) – unter anderem im Hinblick auf die Genauigkeit, Angemessenheit, Richtigkeit, Vollständigkeit, Aktualität und Eignung für einen beliebigen 

Zweck – für jegliche gemeldeten Informationen oder Fehler, Auslassungen oder Störungen des Index oder der darin enthaltenen Daten aus. Eine Verteilung oder weitere Verbreitung solcher der STOXX Ltd. oder Qontigo Index GmbH gehörenden Daten ist nicht gestattet.

https://urldefense.com/v3/__http:/www.dzbank.de/Pflichtangaben__;!!D8DunMSJ4IdR!svX--84LPkklvygIlwU6E38wgC9IagDj_MdfCzhEZ-niIzQwSWiLI0OSKU7Xo_kmuK8a_a18wf_a$
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